
DIE WÜRZBURGER AL HABETTAFEL

Im Jahre 1982 hat Herr A e an er Kise e  seine be euten e Samm ung g tischer 
un  griechischer A tertümer em Martin von Wagner Museum er Universit t Würz
burg gesti tet  arunter eine A habetta e  Inv  Nr  Würzburg K 2 6  ie as 
beson ere Interesse er Forschung er arten ar  Herr ro  Dr  Kar Theo or 
Zauzich hat en Ver  au  iese Ta e  au mer sam gemacht  sie ihm im Einverneh
men mit er Leiterin er Anti enabtei ung es genannten Museums  Frau ro  Dr  
Eri a Simon  ür ngere Zeit zu genauerem Stu ium über assen un  ie Er aubnis 
ertei t  seine Beobachtungen einem eiteren Kreis von Interessenten mitzutei en  
Da ür gebührt en Würzburger Ko egen beson erer Dan

Da  unsere Bemer ungen Stüc er  b eiben müssen  sei g eich zu An ang nach
rüc ich betont  Vie e Fragen b eiben o en  un  z ar vor a em esha b  ei  zum 

einen über ie n heren Fun umst n e unserer Ta e  nichts be annt ist  ei  sie ei
terhin noch einer Materia ana se unterzogen un  ebenso noch nicht von er sie 
zum gr eren Tei  be ec en en un  ihre Schri tzeichen un ennt ich machen en 
atina  Rost  un  Schmutzschicht be reit or en ist  Immerhin meinen ir  bereits 
etzt einige eiter ühren e Hin eise ür ie Lesung es Te tes  un  seine Be eu
tung ür ie Geschichte es a habetischen Schreibens bei en Griechen geben zu 

nnen1
Wichtig ist es zun chst estzuste en  a  unsere Ta e  mVa 2 nicht a ein 

steht  sie hat ihre Ana oga  ie ihr in Aussehen un  Beschri tung gera ezu zum Ver
echse n hn ich sin  in rei eiteren Ta e n  von enen sich z ei im Besitz es 

Anti uariats H  Kraus  Ne  or  s  Kata og 16  Cime ia  Nr  2  un  eine in 
rivatbesitz be in en  Die bei en Ne  or er Ta e n sin  in er Beschreibung a s 
The Fa um Tab ets  bezeichnet  zu ihrer Her un t ist gesagt  Northern Eg t  

8th Centur  B C  or ear ier  un  eiterhin  21   1  an  212  1  mm  in  
scribe  on a  our ate aces ritten sur ace c  19   1 mm   both ates 
having been covere  b  a a ere  structure o  atina  sma  ho es unche  in each 
comer  Wir er ahren au er em  a  ie bei en Ta e n in Fa um ans Tages icht 
ge ommen sin  un  a  ie atinaschicht  ie ie eingravierten Zeichen teü eise 
be ec t  in ihrer chemischen Stru tur in et a er ents richt  ie sich au  einem 
g tischen Ku tmesser be in et  as in eine Zeit ear ier than the irst mi  B C  

zu atieren ist
Die Würzburger Ta e  hat ie genau ents rechen en Ausma e 21   1 8 mm 

beschri tete F chen ca  18   1  mm  un  ie ie bei en Fa um Ta e nistsie au

1 Wertvo e Hin eise ver an e ich meinen Ko egen J  Latacz  G  Neumann un  K Th  
Zauzich

n n  hei en z B  ie berühmten Bronzeb eche von O m ia  vg  De  9   n  
ia  n
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bei en Seiten ort au en  un  z ar in s u ig  beschrieben mit immer neuen Fo
gen es A habets von  bis r  So ist ie Vermutung  a  a e vier Ta e n gera e
zu einen  g eicher rovenienz hinsicht ich Ort  Zeit un  Herste ung  arste en  
aum zu umgehen  Die zu en Ne  or er Ta e n gemachten Bemer ungen nnen 

sinngem  auch au  ie Würzburger Ta e  bezogen er en  un  as gi t natür ich 
auch hinsicht ich es zur atinierung gegebenen Hin eises  er u a  einen zun chst 
urchaus m g ichen Z ei e  an er Echtheit es Würzburger Ob e ts aussch ie t  

An eine F schung ist nicht zu en en  Et as an eres ist ie Frage  ob ie ür as 
g tische Messer gegebene Datierung einen ents rechen en Zeitansatz ür unsere 

vier Ta e n im iziert  ir ommen au  ie Frage zurüc
Im o gen en en en ir uns er bei seitigen Beschri tung er Würzburger Ta

e  zu  Eine z ei e s reie Lesung er Zeichen ist  ie gesagt  nur in begrenztem Um
ang m g ich  ein betr cht icher Tei  ist nur sch er o er überhau t nicht esbar  Im

merhin onnte eine Erg nzung es eh en en Te tes   au  Grun  er ontinuier
ichen Ab o ge er g eichm ig ie erho ten A habetreihen  in en meisten F en 

mit ziem icher Sicherheit vorgenommen er en  Entschei en  ichtig ür iese 
Arbeit ar ie Tatsache  a  ie Ta e  se bst zur genaueren Untersuchung zur Ver
ügung stan  in manchen un ten aber ha en auch ie hervorragen en Lichtbi er 
eiter  ie ich meinem Sohn E mun  Heubec  ver an e  er e e Seite es Ob e ts 

e vierma  unter verschie enem Lichtein a  hotogra hierte un  es mir so erm g
ichte  manche interessante Einze heit eichter zu er ennen Ta e  1 un  2

Wir nennen ie enige Seite  au  er in er rechten oberen Ec e in er N he es 
eingestanzten Loches  ie erste Zei e o enbar mit  beginnt  ie Seite A  sie en et 
mit einem u  as au  er Seite B in er rechten oberen Ec e mit  ortgesetzt 

ir  Wenn ir richtig erg nzen  un  aran ann aum ein Z ei e  sein  steht 
as A habet au  bei en Seiten 19  1   6 Zei en  insgesamt 2   as etzte 

A habet er Seite B scheint bereits mit  zu en en  e en a s sin  von einer 
18  Z  ie theoretisch noch m g ich re  eine S uren zu sehen  Die einze nen 
Zeichen ents rechen eitgehen  einer vorauszusetzen en Norma  o er Stan ar
orm  echte Varianten sin  aum zu er ennen  Immerhin sin  ie Einze zeichen 

von eicht echse n em Du tus un  verschie ener Gr e  eine Tatsache  ie  in 
Verbin ung mit em Umstan  a  ie Abst n e z ischen en Zei en ebenso ie 
z ischen en Einze zeichen recht unrege m ig gesetzt sin   u a  au  ie Sch ie
rig eiten er Ritztechni  un  ie mange n en F hig eiten bz  en be u ten Ver
zicht es Schreibers au  rege m ige Anor nung  aum aber au  as Vor iegen ver
schie ener Schreiberh n e zurüc zu ühren ist

Wir geben im o gen en au  en Abb  1 a un  2 a m g ichst genaue Nachzeich
nungen Facsimi es  er au  bei en Ta e seiten er ennbaren Zeichen bz  Zeichen
gru en un  ste en ihnen zum Verg eich au  en Abb  b un  2b e ei s norma i
sierte  Nachzeichnungen gegenüber  au  enen ie Buchstabenreste erg nzt  ie Zei
chenreihen so eit a s m g ich vervo st n igt un  ie Zeichen se bst au  ie g eiche 
Gr e un  ihre Norma orm  zurüc ge ührt sin  Die versuchs eisen Erg nzungen

 Wir sch ie en uns hier em Ver ahren un  er Termino ogie  an  as L  Go art un



Die Würzburger A habetta e 9

au  bei en Ta e seiten assen o gen e Unrege m ig eiten er ennen
A  2  Z rechts  ie Erg nzung ist unsicher  versehent iche Wie erho ung 

von 6 Zeichen
Z   steht statt 6

1  Z   steht statt 1
11  Z  z ischen t un   eh t k .
1  Z  rechts  ie Erg nzung ist unsicher  ür 8 Zeichen    ist zu 

enig Raum
18  Z  in s ie Zah  er un esbaren Zeichen ist unsicher   a
19  Z  rechts  ie Zah  er un esbaren Zeichen ist unsicher r  

B  6 Z  n eh t
11  Z   eh t

Kaum zu beant orten ist ie Frage nach er Be eutung er an en  Ec en er 
Ta e  eingestanzten L cher  Um ie Ta e  in irgen einer Form irgen o au zuh n
gen  h tten ie bei en oberen L cher genügt  un  a  ie Ta e  mit vier N ge n 
irgen o angehe tet ar o er er en so te  ist in Anbetracht er o e seitigen 
Beschri tung un ahrschein ich  Hat man vie eicht ie Ta e  mit vier Sti ten au  
einer Unter age be estigt  um sie besser beschri ten zu nnen   Noch aussichts o
ser scheint  ie Se tsam eit  ie in er vie achen Wie erho ung ein un  erse ben 
Buchstabenreihe au  einem einzigen Schri ttr ger iegt  zu er ren  Die M g ich
eit  a  ir es hier mit magischen ra ti en un  Vorste ungen zu tun haben  ie 

in s terer Zeit mit er Ver en ung es A habets so o t verbun en erscheinen  ist 
z ar nicht v ig auszusch ie en  aber hier u E  nicht beson ers nahe iegen  An

ererseits hat ie 2 ma ige Wie erho ung es A habets oh  nichts mit en e
ei s nur einma  geschriebenen  Abece arien zu tun  ie ir aus em griechischen 

un  etrus ischen Bereich ennen  Die etrus ische E enbeinta e  von Marsig iana 
A begna6 mit em testen etrus ischen A habet mag ein Schreiber gera ezu a s 

Abzeichen seines Beru s getragen haben  un  ie übrigen archaischen Abece aria  
meist au  Vasen  nnen z B  eniger geübten Schreibern a s Ge chtnishi en bz  
Schri tmuster ge ient haben  Dies a es gibt ür ie Frage nach er Z ec bestim
mung unserer Ta e n  aum et as her  ir müssen sie o en assen

J  O ivier  Recuei  es inscri tions en in aire A GORILA  1  19 198  bei er r sen
tation er A Te te ange en et haben ac simi   co ie norma is e

 Vg  F  Dornsei  Das A habet in M sti  un  Magie  2192  Nach ruc  198  1 8  
er zeigt  a  ie Griechen erst in he enistischer Zeit  unter orienta ischem Ein u   mit 
em A habet magische Ge an en verbun en haben

 Die erste vo st n ige Samm ung er Be ege bei F  Dornsei  a O  1 8 68  zu en griech  
A habeten vg  etzt noch M  Le eune  Sur es ab c aires grecs archa ues  R h 198 12  
bes  8  Die etrus ischen A habete sin  im Thesaurus Linguae Etruscae I  19 8  9  gesamme t 
et a  Be ege  von ihnen sin   bei Li ian H  Je er  The Loca  Scri ts o  Archaic Greece  

1961  Ta  8  abgebi et
6 Zuerst ver ent icht von A  Minto  Marsig iana A begna  1921  2  vg  eiterhin 

A  Heubec  Archaeo ogia Homerica  Ka   Schri t  19 9   1  mit Lit
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Ung eich ichtiger un  zug eich er o gvers rechen er ist  as au  er Ta e  ste
hen e A habet in orma er Hinsicht mit an eren A habeten er archaischen Zeit 
zu verg eichen un  von iesem Verg eich aus en Ort  zu bestimmen  an en es zu 
geh ren scheint  zuma  bei ieser Betrachtung ie eine o er an ere Beobachtung 
zur Frühgeschichte es griechischen A habets m g ich erscheint  Zur Ver eut i
chung setzen ir hier au  Abb   nebeneinan er

1  as hoini ische A habet mit einigen Varianten  ie es im 9 8  Jh  
ge u ig ge esen ist

2  as norma isierte  A habet er Würzburger Ta e
 as Abece arium von Marsig iana
 ie Zeichen es euboiischen A habets  ie sie uns von em au   

2  zu atieren en Nestor Becher von Ischia rechte Ko  so ie von 
einigen et a g eichzeitigen Ge scherben von er g eichen Inse  

in e Ko  be annt ge or en sin 8 
 as Abece arium von Samos9

6  as besterha tene Abece arium von Korinth1
Schon ein ober ch icher Verg eich er etrus isch griechischen A habete mit 

em hoini ischen t z ei ichtige Beobachtungen zu  n m ich einma
a  a  ie hoini ische Zeichenreihe ebenso ie ie unserer Ta e 11 mit em 

Zeichen  bz  r en et  hren  ie an eren A habete arüber hinaus as  
so ie ie sog Zusatzzeichen     von em re ativ s t hinzuge ügten co ür
en ir hier absehen  ennen  zum an eren aber

b  a  in einem ge issen Gegensatz azu ie Zeichen ormen au  unserer Ta e  
ganz eut ich en griechischen Buchstaben vie  n her stehen a s en hoini ischen  
Wir brauchen hier nicht au  a e Einze heiten einzugehen un  eisen nur au  o gen

e Beson erheiten hin
1  Das  1  steht orma  em s teren  n her a s em testen griech   

Ischia  Ko   in s  Di onvase12
2  Das   hat ie Norma orm  es ist bemer ens ert  a  au  einer er 

Ne  or er Ta e n sich ge egent ich neben ieser Form auch as s ter üb iche 
assische   Z  in et1   as noch in a en archaischen A habeten eh t

 Das i 1  ist in a en griech  A habeten ohne e a te ara e e  es hat eine

 Die Eintragung  besagt  a  as hier vorauszusetzen e Zeichen aus u eren Grün en 
in em betre en en Abece arium eh t  e och tats ch ich in ihm vorhan en ge esen ist  Die 
Zeichen in en S  1  sin  in s u ig  ie er S  6 rechts u ig

8 Vg  A Heubec  a O   1 9 16  12  A  Johnston  The E tent an  Use o  Literac the 
Archaeo ogica  Evi ence  in  The Gree  Renaissance o  the Eighth Centur  B C  Tra ition an  
Innovation  e  R  H gg  198  6 8

9 Vg  Marg  Guar ucci  E igra ia Greca I  196  26  m ig  119
1  Vg   Aman r M  Le eune  Ar ba es corinthiens  BCH 9  19  189 2

Die bei en Ne  or er Ta e n haben ents rechen  ihrer Beschreibung ie g eiche
Eigenart

12 Vg  L H  Je er  a O  Ta  11
Hin eis in em Beschreibungste t er Firma H  Kraus



Die Würzburger A habetta e 1

1 2 sr 6
 1 A A > A

2 6 9 9 a 6
A 1 i 1 1
A A n i

h A  2 a  F
U V  1 F
z c  2 i i I I

9 h a H b a M 9
9 t M

1 i i 1 1 1 i
11  i 1
12 2 c v vi 1

V  W A
i t ri  i h i i K
is S EB S
16 c O o o o
1 n  

 M

r i 
 

 T T
 N

Ih
 

r •u
Abb  



16 Die Würzburger A habetta e

ge isse hn ich eit mit em hoin   ohne e och mit ihm i entisch zu sein  
Noch n her steht as hoin  n n

 Das  12  steht orma  en s teren  n her a s en testen 
 Das  1  ist vierstrichig  hren  as hoin  un  a e griech  Zei

chen nur aus rei Strichen bestehen  Die Son er orm scheint aus em Bestreben er
achsen  as  von em reistrichigen t abzuheben

6  Das  21  steht em s teren ostion   n her a s en testen  
Ischia  Marsig iana

Insgesamt uhrt er Verg eich er Zeichen ormen zu em ein eutigen Ergebnis  
a  ir es bei em A habet er Ta e  von Würzburg un  erer von Ne  or  mit 

einem c c n A habet zu tun haben  Die Überschri t  unter er ie Ne  
or er Ta e n in em Kat og von H  Kraus ge ührt er en T o co er tab ets 

re eate  inscribe  ith a Graeco Etruscan a habet that inc u es North Semitic 
orms  ist a so in ieser Form in mehr acher Hinsicht ungenau

Haben ir aber mit er Annahme einer rein griechischen rovenienz unserer 
Ta e au schri t recht  ergibt sich ür ie Forschung eine h chst interessante neue Si
tuation  ie azu veran a t  ie bisherigen Über egungen zur Geschichte es griechi
schen A habets neu zu urch en en un  eventue  in esent ichen un ten zu re
vi ieren  Entschei en  ist abei  ie schon hervorgehoben  ie Beschr n ung au  
22 Zeichen  a so ie genaue Ents rechung zu er Zeichenzah  es hoini ischen 
un  an erer estsemitischer  A habets  ie in en an eren griechischen A habe

ten bisher ohne ara e e ge esen ist  Es ist hier nicht er Raum  a  ie Wege nach
zugehen  au  enen man bisher versucht hat  er Genese es griechischen A habets 
au  ie S ur zu ommen1  et as summarisch ann man ie Deutung  ie erzeit 
gera ezu ie c n  n  arste t  et a so ormu ieren  Am An ang er grie
chischen Schri tent ic ung steht ein Ura habet  as ie Griechen o er ein einze
ner Grieche  nach em Vorbi  er hoini ischen Schri t gescha en haben

1  in em sie en orma  mehr o er eniger ver n erten  hoini ischen Zei
chen ihre griechischen Laute zugeor net haben  un  z ar so  a  sie neben norma
en  G eichungen z B     auch so che Lautzu eisungen vorgenommen haben  
ie aut ich eines egs se bstverst n ich sin  z B    r

2  in em sie eiterhin en onsonantischen Zeichen    n ie 
Vo a erte     zugeor net  ie S a tung es Zeichens  in ihr onsonan
tisches  un  as vo a ische  vo zogen un  amit ie Zeichenzah  ihres Ura  

habets  au  2  estge egt haben
In er Fo gezeit h tten ann ie verschie enen Vo sgru en u a  urch E i

minierung nicht ben tigter Zeichen un  urch ie tei eise  Hinzu ügung er Zu
satzzeichen   mit tei eise ivergieren en Lautzu eisungen  in e verschie

ener Weise as Ura habet zu en uns aus archaischer Zeit vor iegen en Lo a a
habeten umge ormt

1 Aus ühr ich L H  Je er  a O  1 2 u  
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Wir haben emgegenüber vor einiger Zeit versucht1  ieses Bi  in einigen 
un ten umzuzeichnen un  abei ie Au assung vertreten  a  ie Griechen schon 

bei er Konstituierung einer eigenen Schri t nicht nur ie 22 Zeichen es Vorbi
a habets übernommen un  ein Zeichen ür  hinzuge ügt  son ern zu g eicher 
Zeit auch ie vermut ich aus Schreibvarianten er estsemitischen A habete ge

onnenen  sog  Zusatzzeichen    ihrem Ura habet ein ver eibt haben  Diese 
Annahme im iziert u a  a s ge an iche Fo gerung  a  ie Tr ger er einze nen 
griechischen Lo a a habete bei er Erste ung ihrer S steme nicht nur in er Ver

en ungs eise er 22 Grun zeichen  z T  erheb ich i erieren ivergieren e Be
han ung es  tei eise Ausmerzung es  Wah  z ischen  un  s  
son ern auch in er Annahme o er auch E iminierung von Zusatzzeichen bz  in 

er Lautzu eisung an iese ben nr   un   verschie ene Wege gegangen sin  
E treme sin  abei einerseits as retische A habet er Le  Gort nia  as sich 
au  ie geringste Zeichenzah  1  beschr n t hat  an ererseits as euboiische 
A habet  as urs rüng ich a e 26 Zeichen ausgenützt zu haben scheint  ie aus 

em etrus ischen A habet von Marsig iana hervorgeht  as ein ziem ich getreues 
S iege bi  seines euboiischen Vorbi s argeste t haben ür te16

Nun i ers richt  ie ir meinen  ie urch ie Ta e n von Ne  or  un  
Würzburg gescha ene neue Situation unserer Au assung im rinzi ie en eines

egs  sie ver angt nur eine ge isse Erg nzung  Vie eicht ar  man mit o gen er 
Ent ic ung rechnen  Am Beginn steht ie Um ormung es hoini ischen in ein 

en griechischen Be ür nissen besser ents rechen es  eben a s aus nur 22 Zeichen 
bestehen es A habet  ie es im einze nen un tioniert hat  un  h  u a  ie man 
ohne ein Zeichen ür vo a isches  ausge ommen ist o e te Ver en ung es 

 arüber nnen ir in Anbetracht er Tatsache  a  ir von iesem rühe
sten Sta ium griechischen Schreibens nur urch unsere A habetta e n issen  nur 
Vermutungen u ern  In einem 2  Schritt haben ie Griechen ihr erstes A habet 

urch ie Zeichen     bereichert  ie m g icher eise urch ie S a tung  
vorbi ha ter hoini ischer Zeichen  in Fun    in r un   go  in 
o un    in k un   ge onnen aren un  nun ür ie Bezeichnung von 
so chen Lauten zur reien Ver ügung stan en  ie e nach en Intentionen er ver
schie enen Schreiber eines eigenen Zeichens be ur ten z B   zur Bezeichnung 
von  gegenüber  in Ana ogie zu em bereits etab ierten aar      r  

ir versuchen  iese Ma nahme mit einer Tabe e zu ver eut ichen Abb   Der 
vor u ige Absch u  in er Ent ic ung a habetischen Schreibens ir  mit er 
Konstituierung er verschie enen Lo a a habete erreicht  un  z ar in er oben 
schon ange euteten Art un  Weise urch ivergieren e orma e Umgesta tung ein
ze ner Zeichen  urch Ausmerzung von über üssig erscheinen en Buchstaben un  

urch e verschie ene Lautzu eisungen an aut ich nicht estge egte Zeichen

1  A  Heubec  a O   8 1  au  Einze ragen gehen ir hier nicht noch einma  ein
16 Vg  zu etzt M  Le eune  R h 6  198  1 2
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Für ie Frage er Datierung unserer A habetta e n  nnen in Anbetracht er 
Tatsache  a  über ie genaueren Fun umst n e o ensicht ich nichts be annt ist  
eine on reten Hin eise gegeben er en  un  so sin  ir ausschÜe ich au  mor
ho ogische Über egungen zur Frühgeschichte griechischen Schreibens ange iesen  

Wir er auben uns esha b  hier au  unsere seinerzeitigen Vermutungen zu ieser 
Frage hinzu eisen1  ie  ie ir meinen  eine ge isse Wahrschein ich eit bean
s ruchen ür en  Wenn ie Euboier ir ich s testens im 2  Vierte  es 8  Jh s ihr 
A habet  as aus en 22 Grun zeichen  es hoini ischen Vorbi a habets un  
en  Zusatzzeichen      besteht  nach Ischia mitgebracht haben un  enn 
ir ich ie Übernahme er Schri t urch ie Griechen aum schon im 9  Jh  er

o gt sein ür te  ommen ir mit unseren Ta e n et a in ie Wen e vom 9  zum 
8  Jh  Die Er eiterung es Zeicheninventars au  26 mü te ann ba  anach er o gt

phoin. mv sem ritch

Vr M Varianten Lautver e

V H ( 3 X
 

23 V

a  
X

26 Y nIz \U kl) : ps

A ?  9 9 k
a h

t + X / 22 r t
2 r + ks: kk

Kaum m g ich erscheint es e och  eine Er rung a ür zu in en  a  ie 
rühesten Zeugnisse griechischen Schreibens in g ten ge un en or en sin  vie  

eher ür e man einen Fun ort in en Gebieten er arten  in enen griechische Han
e s eute erstma s mit er Schreib unst er hoini er be annt ge or en sin  un  
ie Anregung zur Formung einer eigenen Schri t erha ten haben  a so irgen o an 
er s risch a stinensischen Küste A  Mina  o er auch au  K ros18  Ein inten

siver Konta t z ischen griechischen un  hoini ischen Kau euten in g ten um 
ie Wen e vom 9 zum8 Jh  ist uns nicht sehr ahrschein ich  enn auch vie
eicht nicht ausgesch ossen  So ten ie Ta e n au  irgen e chen Wegen erst s ter 

an ihren Fun ort ge angt sein  Wir sch ie en mit em Aus ruc  er Ho nung  a  
es ün tiger Arbeit ge ingen m ge  auch au  ie hier o en ge assenen Fragen eine 

ausib e Ant ort zu in en

Nürnberg ALFRED HEUBECK

1  A  Heubec  a O  1
18 A  Heubec  a O   8
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